
Eingangsstempel der Unterhaltsvorschussstelle:

Kreis- bar. Stadtvenlnaltung
Unterhaltsvorsc hussstelle der

Hinweis: Bitte beachfen Sie die beigefügten Ausfütlhinweise und das Merkbtatg

E nein E j". gültig bis

E S"nrtO"ruch, Klassenstufe Ausbildung bzw. Studium*tr tr Erwerbstätigkeit*

D sonstiges' I

beider Muttertr E o"idemVater

bei einer anderen Persontr
fl in einer Einrichtung del Jugendhitfe*

E regelmaßig auch beim anderen Elternteil

" tsitte jeweils einen Nachweis vorlegen
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1.4

Wurde der Vater in der Geburtsurkunde des Kindes qlngetfagell.?' u netn tr ja"

Wurde die Vaterschaft anerkannt oder festgestellt? f] nein fl iu-

Läuft dezeit ein Verfahren zur Feslstellung der Valersdtafi? E nein tr ja"

Besteht eine Beistandschaft, Amtspflegschaft bzw. -voimundschaft? E nein E,r-
Beteiligtes Jugendamt (Ort, Ansprechpartner, Aktenzeichen)

Angabe-n.'zjxn Eltg!

Name, ggf. abweichen-
der Geburtsnarne,
Vornarne

Geburtsdatum Geburtsort

Anschrift
Straße Haus-Nr

PV

Staatsangehörigkeit

Wenn Sie nicht die deutsche Staatsanqehöriokeit haben:
Sind Sie im Besitz einer Niederlassungs- oder Aufenthaltserlaubnis? E nein tr )a

gültig bis

E-Mailadresse Telefonnummer

Ausgeübter Beruf

Nettoeinkommen mtl. € Steuerklasse

Familienstand

E t"ois tr verheiratet E elngetragene Lebenspartnerschaft

E dauernd getrennt seit E verwiwet seit

tr geschieden/Lebenspartnerschaft aufgehoben seit

'e

Narne, ggtf. abweichen-
der Geburtsname,
Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Verstorben am Wenn der andere Eltemteil des Kindes verstorben ist, bitte weiter ab Nr. 6

Adresse
Straße Haus-Nr

PLZ Ort

lst der Elternteil in der
Regel an einem anderen
Ort, als unter der oben
genannten Adresse an-
zutreffen?Wenn ja, wo?
(2.B. bei den Eltern)

E nein E i"
Name und
Adresse

Staatsangehörigkeit

E-Mailadresse Telefonnummer

" Bitte jeweils einen Nachweis vorlegen
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Familienstand

E t"oig tr verheiratet E eingetragene Lebenspartnerschaft

E dauernd getrennt seit D verwitwet seit

D gescnieden/Lebenspartnerschaft aufgehoben seit

Unterbringung tr Der Elternteil, bei dem das Kind nicht lebt, ist untergebracht *

(2. B JVA, Pfleqeheim)
seit

3.2

Schulabschluss

Ausbildung / Studium

Bisheriger beruflicher
Werdegang

Dezeit beschäftigrt bei als

Selbstständig tätig als

Eruverbseinkommen seit in Höhe von €

Krankenversichert bei

Krankengeld D nein E;" seit. €
Arbeitslosengeld I fl nein E;" €
Arbeitslosengeld ll E nein 8," ' rj-in Höhe voh: €
Rente E nein E i" seit in Höhe von €
Grundsichgrung
nach dem SGB Xll

Mieteinnahmen

E nein fi"

E nein Di"

seit

*fq.E*&ffi
.,s€X'.

Höhe von €

€
Zinseinnahmen E nein Ei, :,'iJ.t Höhe von €
Sonstige Einnahmen
aus Vermögen

E nein tr ß in Höhe von €

Vermögen (lmmobilien,

[tu,.lOarOuttr,9ben,., .

Bankkonten, SprverFä-
ge, Lebensversichbrun-
gen, Wertpapiere etc.)

Name

Vornarne

Geburtsdatum

Kind lebt bei

* Bitte jeweils einen Nachweis vorlegen
Seite 3 - Antrag auf Unterhaltsvorschuss - Herausgeber: Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, lntegration und verbraucherschutz Rheinland-pfalz Stand o1i201g



5

5.1

E nein u )a

Bezeichnung des Titels vom

Gericht i Jugendamt /
Notar

Leistungen

E nein E;"" in Höhe von €

5.2

Erhält das Kind von dem
Elternteil. beidem es
nicht lebt, regelmaßig
Unterhaltszahlungen?

Die leEte Unterhaltszahlung erfolgte am* in Höhe von €

Sind Vorauszahlungen
geleistet worden? E nein E,t. am in Höhe von €

Haben Sie auf Unterhalt
verzichtet? E nein E,u" am

Tbernrrnmt der Elternteil, bei dem das Kind nicht lebt, freiwilli-
ge oder vereinbarte Zahlungen oder Sachleistungen, die zur

äktuellen Unterhaltssicherung des Kindes beitragen?
tz B Kßten der unte*unft. Kndeftaqesstättenbeiträge, Musikuntenigf,!) 

-

tr nern tr )a* in Höhe von €

Art

5.3 des Kindes

Hat das Jugendamt bei der Realisierung der Unterhaltsansprüche des Kindes bisher bereits unterstützt? E nein E t"-
Behörde

Adresse Straße Haus-Nr

PLZ Ort

Aktenzeichen Telefonnummer

Wurde eine Rechtsanwältin/ein Rechtsanwalt mit der Realisierung der Unterhaltsanspruche des Kindes beauftragt? E nein E i".
Name, Vorname

Adresse Straße Hausnummer

PV Ort

Aktenzeichen Telefonnummer

Folgende Maßnahmen wurden
Überprüfu ng der Einkommens-

zur Realisierung der Unlerhaltsansprüche des Kindes eingeleitet (2. B. Ermittlung des Aufenthaltsortes

und Vermögen;verhältnisse, Klage, Strafanzeige \i€gen Verletzung der Unterhaltspflicht etc.):

E nein. üi"
sonstige kindergeldähnliche Leistung (2. B. Auslandskindergeld, Kindezulage) E nein D i""

Diese Leistung erhält E betreuender Elternteil tr anderer Elternteil E andere Person

Seite 4
" Bitte jeweils einen Nachweis vorlegen
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netntr tr ja* €

E nein 'E j". €

D nein E jr. €
E nein E j". €

tr nern Di"-
Kinddas

nach tr netn E j."

E nein D j"-
ja, bitte zuständige Stelle und gegebenenfalls

lch versichere, dass meine Angaben richtig und vollständig sind. lch verpflichte mich, alle Anderungen unvezüglich mitzuteilen, die fürdie Leistung nach dem unterhaltsvorschuJsgesetz {UVG)'von Beo"rtrni sind. Mir ist bekanht, daös eine Verletzung dieser Fflicht alsordnungswidrigkeit und mit einem Bußgeld geahndet weiden kann und iu unrecht erhaltene Leistungen zurückgezahlt werden müs-sen.

lch bin auch ausdrücklich damit einverstanden, dass die notwendigen Daten zur Durchfuhrung däs UVG mit dem Beistand, Amtspflegeroder Amtsvormund ausgetauschtwerden. ueo vve rrrrt usrrr DvrÜtdrru'

E nein E i,
Das Merkblatt zum UVG habe ich erhalten.

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/-in ggf. Unterschrift gesetzlicher Vertreter

DatenschuErechfl icher Hinweis
Die Datenerhebung erfolgt auf Grund des uhterhaltsvgrlgfrlssoesetzes (uVG) 

.4.r.gqn Angaben sind sie gemäß SS 60 ff. soziatge-setzbuch (sGB) I verpflichtet. Ein Anspruch auf Unterhaltsteistüngen na"i o"r uVG beste-ht nicht, wenn sie sich weigern, die Auskünf-te zu erteilen' die zur Durchführung dieses Gesetzes erfordertichiino oo"r. oäid;;F;[äil;öäär vaterscnaft oder des Aufenthatteseines anderen Elternteils mi?uwirlien. Die für die Berechnung ünd 2änrüng von Leistung"n n"ih j";i1lö';#;riäfrJii"rronri"n"n
Daten kÖnnen im wege der automatisierten DatenverarbeituÄg gespeichert und verarbeitet werden.
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